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Deutschland. 
Tie amtliche Anlündignng, dast der 

riegominister Bronsart von Schellen- 
orii seines Amtes enthoben iei und daß 

der General der ttadallerie, Gr. v. d. 
Gold, an seine Stelle treten würde-, liat 
eine geringe Aufregung in der politischen 

Welt hervorgerufen. 
Die Meinungsoerschiedenheiten zwi- 

chen dem Kriegstninister nnd dem Kaiser 
streifs der lange geplanten Reformen 
r« Militärgerichtswesen haben schon 

Ptntne Zeit das Gesprächstbenta ge- 
st. Es war bekannt, daß, wenn 

isaiser der Ansicht des Kriegt-anni- 
ten-, die übrigen-s auch die des Reichs- 

» nzlers Hobenldhe war, nicht beipflich- 
ten würde, beide abzudankett beabsichtig- 

n, aber man glaubte, die Krisis wiirde 
ich bia nach dent Besuche des iszaren in 
erlitt hinziehen. 
Es erhellt nun, daß der wahre Grund, 

elcher den Kaiser bewog, seine beab- 
chttgte Reise nach den Jlkheinprovinzen 
uszugeben, nicht körperliche-Z- Unwth 

Ein war, sondern der Umstand, daß 
Isttftthohenlohe undGeneral o. Schellen- 

otsi dein Kaiser tu verstehen gegeben 
alt-rn, daß sie abdanken würden, wenn 

r der Reform des Militärgerichts- 
«esenä· welche die Minister öffentlich 

sdrochen hatten« die aber dank des 
Einflusses des Militörkabinetg, besan- 

ers des Vortragenden, General-Adia- 
anten Gen. o. Habnke, wiederholt hin- 

s· nsgeschaben wurde, seine Zustimmung 
ersagte. Tie Ilnterrednngen zwischen 

s aiser Wilhelm nnd dem Reichskanzler 
ber den Gegenstand waren nicht zu: 
"«riedenstellend, da der Kanzler ans seiner 
Umsicht bestand, dabei andeutend, daß 

ji« ie Bürde des Amtes schwerer sei, als 
s sie bei seinem Alter und dem Zustande 

iner Gesundheit tragen tönte. Es 
ntde kein bestimmtes Einverständniß 

zielt, aber die Angelegenheit ivttrde, 
j ie es heißt, soweit Fürst Habenlohe in 
« 

etracht kast, vorlansig verschoben und 
ird, wenn keine neuen nnd plötzlichen 
attaelttngen eintreten, wenigstens bis 
m Herbst noch im Amte bleiben- 

ZU Anders stand die Sache mit General 
n Schellendorss. Er wünschte seit 
geret« Zeit abzudanten nnd bestand 

s seinem sofortige-i Rücktritt, wenn 

.r Kaiser seine lstnwillignng nicht er- 

eilte, daß die Mtlitatgertchtsoorlage 
Ehre-ed des Herbstes int Neichgtage ein- 

bracht würde. 
Lin Antuiidrgung, onst der Kriegs- 

tintster seine-S Amtes enthoben ski, rvar 

Hecs Kaiser-a Antwort General v. 

M chellendorsig llrlasub rvar atn «-t Juli 
es« gelaufen. 

Ter Grund, weshalb der ltuiser Nin-. 
and gegen die in zllede stehende siteiorin 

."hebt, ist die Befürchtung das; die 
Jessentlichkeit der Prozesse die Zucht irn 
eere locken würde. 

» Uebrigens war General v. Zchellendors 
ich erbittert iibee di: klirrliche Abbe- 

rsung des Obersten Haber-litter, als 
« 

Director des Central-Departements des 
letteralstab9, die ohne seine Znnnnmung 
ser sltath erfolgte-. 

Fürst Hoheitlohr ist von Berlin nach 
«veli in Russland irbgei«e««i. 

v« 
ein bevorstehenden Besuche des 

««t-. in Vreglan nnd (Sjverlit,t, urn 
« 

grosien .tIerbstinanöver-n beizuivol)- 
wird die höchste politische Bedeu- 

« 

beigemessen. In deutschen polt- 
chen Kreisen wird behauptet, dasi dieser 
essch nnd die damit verbundenen Fest- 

leiten eine Neiviihrletstunq des Frie- 
» 
is und einen Tijmpier des tin-nöti- 

en lshrgeireg bedeuten. 
Jn Folge eines bei lslnrniisch in 

ayetn erfolgten Wollenbruchtz trat die 

sak über ihre User nnd richtete vielen 

Faden an. Das Dorf Ober-roth 
Jede gänzlich zerstört 
Tite conservative agrarische Presse 

Hist mit großer Genugthunng ans die 

rzlich in ameritanischen Zeitungen ver- 

entlichten Berichte über das Aus- 
ten von Lungenschwindsucht unter dein 

eh in .kllinoig, Ohio, Indiana, New 
vrk und anderen Staaten und den an- 

blichen Mangel an systetsatischer 
nvtung der Kühe hin. Zum Schluß 
such: sie dir- Regierung int Hinblick aus 
"se Nachrichten, die Augschließung von 

erikanischecn Fleisch, Milchprodulten 
s« w. aus Deutschland in Erwägung 
iehen. Her » Hamburger Korresponden» be- 

ett in einem ootn Auswärtigen Amte 

s irirten Artikel, daß die Unterhand- 
gen zwischen Deutschland und Dane- 
rl, die den Zweck haben, Letzteres 

Verlauf seiner AntillemJnseln tu 
lassen, in Kürze werden wieder 
enomtnen werden. Der Artikel 

-— dann: «Waa die Manne-Doktrin 
« "risst, so stehen neue europelische Er- 

dungen außer Frage und obendrein 
die Doktrin außerhalb der Ver. 

aaten nirgends anerkannt. « 

Ein gevsesferter Kolonialstandah in 
« 

in ett sich um den guten an des 

,,--—— —....— —--——- .—. 

Gouverneiiro von Kamerun, v. Pati- 
tamer, handelt, steht jetzt in voller 
Blüthe und o.Pnttlamer ist zum Proseß 
nach Berlin beordert worden· Ritt- 
nieister si. Stette-i, sein Ankläger, wel- 
cher zwmmandenr der kaiserlichen Schutz- 
truppe in Kamerun war, isi bereit, seine 
Anklage aufrecht zu erhalten und Betth, 
von der Deutsch-Freisinnigen Volkspar- 
tei, beabsichtigt ebenfalls, Beweis- 
matericl gegen ihn vorzubringen. Die 
Anklagen lauten kurz auf Annahme von 

Bestechung, gewohnheitsmäßige Bett-un- 
kenheit nnd Ausschweifung. 

Die »Zeitung« berichtet, daß Kaiser 
Wilhelm über die am vorigen Donnerstag 
stattgefundene Beförderung von 39 

Kriegsschissen durch den Nordostseekanal 
hoch erfreut gewesen sei. Diese Kriegs- 
schisse wurden mit einer Schnelligkeit be- 
fördert, die für ziottenmanöoer wesent- 
lich ist und ihre erfolgreiche Durchfahrt 
durch den Canal wird alg ein Anzeichen 
betrachtet, daß der neue Canal inr Noth- 
ialle für die größten Panzerschisfe pas- 
sirbar ist. 

Nachdem sowohl die Presse wie anch 
die Geschäftsmlt eine Agitation gegen 
die Verschmelznng der lehren drei unab- 
hängigen Oelsirmen mit der Standard 
Oil Compuer irr-I Werk esetzt hat und 
es heißt, daß die ameriian che Company 
jetzt den Petroleunimarkt controllirt, 
wird jetzt angetündigt, dase die Regierung 
Schritte thun wird, um die Einführung 
gnlizischen Oel-s zu erleichtern· CI 
heißt ferner, daß der Versuch gemacht 
werden wird, ans amerikanisches Oel 
einen Zoll zu legen, der fast einein 
Prohibitiozoll gleichkommt- 

Bei Hamburg ist der Bugsirdampser 
»Warst Blohm« gesunken. Der Maschi- 
nist des Dampfers ist dabei ertrunken. 

Jn Lorchhausen, einem Dorfe oen 

Rhein, haben die Flammen dreizehn An- 
wesen eingeäscherL Der Schaden ist 
um so größer, als die gesammte Ernte 
in den Schennen mitoerbrannt ist. 

In der Qrtschast Blasen-its bei Tres- 
den hat sich eine schauerliche Familien- 
Tragödic abgespielt. Tier dortige Kauf- 
mann Petermasn glaubte Beweise von 

der Untreiie seiner Gattin zn haben. 
Hals-wahnsinnig oor Eifersucht beschloß 
er, die Treulose und sich selbst nug der 
Welt tu schaffen. lfr erstach seine Fran, 
zündete die vorher mit Petroieum ge- 
tränite Wohnung an und erschosz sich 
dann selbst. Die beiden Leichen tout-« 

den, nachdem das Feuer gelöscht war, in 
vollständig oerkohltem Zustande aufge- 
fanden. 

Die Neger in der isolienaiabtheiiung 
der Gewerbe : Ansstellung zeigen sich 
äußerst ungeberdig. Sie haben ihren 
Manager, den Maler Franie angegrif- 
fen und verwundet- 

Großbeitanniew 
South Seu, l8. Aug. Montag 

Morgen begannen die Yachten ,,Alisa«, 
,,Britannia«, ,,Santanita« und »Me- 
teor« die Wettsahrt um den Vicecornrnm 
dore-Polal nnd 25 Lstr. Bald daraus 
collidirte der »Meteor«, die Bucht des 
deutschen Kaisers, mit der dein Freiherrn 
oon Zedrvih gehörigen Nacht ,,;Zsolde«. 
Lehtere wurde entneastet, mehrere Leute 
Ihrer Bemannung wurden über Bord 
geschleudert und Freiherr von Zedrvih 
wurde durch niederstürzendeo Tatelwerk 
so schwer verleht, daß er in bewußtlosent 
Zustande nach dein Hospiial in Nyde 
gebracht wurde. 

Der Unsall verursachte aus dem Lande 
sowohl, wie auf dem Wasser große Aus- 
regung und Verwirrung Alle iiber 
Bord geschleuderten Leute der Beine-n- 
nung der » solde« wurden durch die 
Boote der an eren Yaehten gerettet. 

Freiherr oou Zedwih starb bald nach 
seinem Eintressen im Hospltal.« Der- 
selbe ivar Geheiinrath und Mitqlied des 

Reichstageo sowohl wie des preußischen 
Landtages. Er war seit etwa 25 Jah- 
ren Mitglied des Reichstagec und Füh- 
rer der sreieonseroativen Partei. Ob- 
wohl ein norh verhältnismäßig junger 
Mann, wurde er im Jahre ltsmo vom 

Staatsministerium sür den erledigten 
Posten des Finanzministerg empfohlen, 
sedoeh wurde er nicht ernannt, well der 

Kaiser den Dr. Miquel bevorzugte. 

Handeinsttrrz. 
Während in Gan Garn-, Wisc» II- 

Arbeiter mit dem Abtragen der Music 
Hall, eines vterstöckigen Holzgebäudes, 
beschäftigtwareu, stürzte dasselbe ein 
und die 25 Leute wurden unter den 
Trümmern begraben« 

Getödtet wurden Chalvor Dieser-, 
Wen. Denn und Nicholas Roach. 

Bericht wurden: Johu Thuson 
tät-Meh, James Dem-, tödtlich, Chao- 
Igaa, Ole Sollst-eh John Larspm 
Gut Myers, Ole Johafom Beaby 
Nebenau D· V. Walten, William 
Berg, W. E. Evas-DER Arnald, 
Beet Weinen, Ludwig Verg. 

Das große Sterben in New 
York. 

New York· Obgleich die Zahl der 
Todtengräber bedeutend vergrößert ist 
nnd die Leute bei Tag nnd bei Nacht 
arbeiten, sind sie doch nicht im Stande, 
den an sie gestellten Anforderungen zu 
entsprechen. Auch macht sich Mangel ar- 

Leichenwagen geltend, und es ist nöthig 
geworden, solche von anderen Städten 
zu leihen- 

Sonntag fanden in New York 460 
Beerdigungen statt nnd in Brooklyn MO. 
Noch nie znoor haben an einem Tage in 
New York so viele Begräbnisse stattge- 
funden. Am Freitag, Samstag und 
Sonntag wurden in New York mehr 
Personen beerdigt, als je zuvor in einer 
Woche. Uebrigens ist es bemerkend- 
rverth, daß die Zahl der Kinder in der 
heißen Zeit ans den Todtenlisten niemals 
so gering gewesen ist, als während der 
letzten Woche-. Auch sind oerhiiltniß- 
mäßig wenig betagte Leute in Folge der 
anhaltenden Hitze gestorben. Das 
Durchschnitts-Falter der Personen, welche 
auf den drei Hauptkirchhöien beerdigt 
wurden, belief sich anf 47 Jahre; auch 
befanden sich unter denselben zweimal f» 
viel Männer als Frone-L 

Von den 1,Nt") Personen, welche 
während der letzten Woche in New York 
starben, wurden nahezu 500 am Don- 
nerstag Abend, Freitag nnd Samstag 
vom Tode dahin gerasst. Die Mehr- 
zahl der letzteren wurden am Sonntag 
beerdigt, da es nicht möglich war, die 
nöthigen Arrangements für das Begräb- 
niß früher zu treffen. 

Arn Freitag waren die Begräbniß- 
kosten um 20 Procent gestiegen. Auf 
dem Caloarieri-Friedhofe war die Zahl 
der Todtengräber auf 400 erhöht wor- 

den, nnd die Zahl der Todtengräber auf 
dem lutherifchen Friedhofe war verdop- 
pelt worden. Obgleich die Leute Tag 
und Nacht arbeiteten, waren sie doch 
kaum im Stande, den an sie gestellten 
Anforderungen gerecht zu werden. 

·Sleg der Halbblnte über die 
Bollblut-Ofages. 

Vawhuska, Q. T. Sonntag wurde 
hier der Wahlsieg« welchen die Haldblut- 
Qsageo über die Vollblnt-Qfageg erran- 

gen haben, in ächter Indiana-Weise niit 
Kriegalänzen n. s. w. gefeiert. Eis 
nahmen daran gegen 600 Jndianer und 

ebenso viele Weiße Theil, denn Letztere 
sind über den Wahlsieg ebenso sehr er- 

srent, wie die sortschrittlieh gesinnten 
Jndiasner, da derselbe die baldige Ver- 
theilung der Ländercien nnd die Er- 
össnnng des Gebietes siir Ansiedlnng 
und Handel bedeutet. Die von .den 
.Halbblnt-Jtidiatierii gewählten Beamten 
sind: »Sancy (5.l)ies«, Gouverneur 
und erster .Hiiuptlitig. »L.-la-sa-walla«, 
zweiter Hänptling. Von den H Mit- 

gliedern des Natioital-kltathg der Qsageg 
gehören ll dein freisinnigen Elemente 
oder den Halbblthndianern an. 

Die Silbeepreigtiug. 
Nach amtlichen Berichten, welche das 

Schavamteldepartenient aus 21 Ländern 
erhalten hat, beliei sich die Silberprä- 
gnug während desI Jahre-J ists-J ans 
sitt l:s,i«-72,WU. Von dieser Summe 
winden 815;,·30:5,200 ans alten Münzen 
nmgeprägt, so daß aus neuein Bullion 
H100,06t),000 geprägt wurden. 

Das Land, welches während des Jah- 
res 1895 am meisten Silber prägte, war 

Mexico niit MONEY-Inn dann kam 

Japan niit J253,Rst;,500; dann China 
niit B8,255t,55-t0; dann Spanien mit 
O7,Wl),500; islroßbritannien niit Bö- 
s21, 151 ; die Ver.Staaten mit Anzug- 
Oesterreich- Ungarn niit 5,2(.)!I,00(); 
Pera mit Q-4,078,000; kliußland mit 
M,554,W0; Ecuador ncit J2,500,00«; 
Deutschland init 81,826,000. 

Schndenfeuers 

tchanipnich Jll. Tag chcniiiche 
Laboratorium der Universität oon Illi- 
nois wurde Sonntag Morgen vom Blitz 
getroffen und sast ganz zerstört. Uebrig 
geblieben sind noch die vier Mauern, so- 
wie das isrdgeschoß nnd der hintere Theil 
deo ersten und zweiten Fluts, doch sind 
die in besagten Räumlichkeiten befind- 
lichen Gegenstände schlimm bestätigt- 
Der Schaden am Gebäude beträgt sei-,- 
000, ain Inhalte Q5(),000. 

Ein großer Theil des Chemikaliciu 
vor-rothes und ein Theil der Apparate 
sind nicht beschädigt. Bei der Eröffnung 
des neuen Schnijabres wird Alles wieder 
so weit hergerichtet sein, daß das De- 
partement seine Thätigkeit wieder ans- 
nehmen kann. 

Ein Schiff verbrannt. 
Ja Phitadelphia eingetrossenen Pri- 

vatnachrichten zufolge ist das brttische 
Barkschisf »Flora« am s. Juni in 6 

Grad nördlicher Breite nnd 13 Grad 
dstlicher Länge ans hohem Meere ver- 

brannt nnd zehn von den einundzwanxig 
Leuten feiner Bemannnng sind dabei er- 
kranken. Tic Islannnen nöthigtesn die 
Bemannnnq dass Schiff zn verlassen. 
Capitän ngr Sntikb begab nch mit 
zehn Leuten in ein Boot und der Steuer- 
mann mit neun Leuten in ein anderes 
Boot. Unpitän nnd feine zehn ALeute 
wurden gerettet, aber von ben- andran 
Boote hat nmn seitdem nichts gehört. 

Mord nnd Selbsimords 
Montag gegen Mittag erfchoß der 

Haufirer chrn Will in LouiHvIUc, Ky. 
seine Frau, worauf cr sich selbst eine 
Kugel in den Kopf jagte-. Vorher machte 
er einen Versuch, feinen Sohn Willic zu 
erschießcss jedoch flog die Kugel weit am 

Ziele no ber. 

Uns wennf ich 

Tausend Zungen 
— 

hätte, 
is- 

,- 
so rios tclfszs in dies Welt hinausz, 
so das; es Alle ljijrcn würde-n, 
kauft Eure 

Mo bel 
nirgend-J ulsJ nur bei 

Sondccmann öe Co» 
derk Ikskirndsn 

Möbelmändtcrn des Westen-. 

Wut-w Mk wird-Ins 

OONOVER 
PlANOs 

cHlOAGO 
COTTAGE 
ORGANS 

WSII SIVIN 

HIGHEsT AwARDs 

At the Woklcks Exposition 
for excelleat want-fauqu 
quality. unitokmity and 
volume of tone, elasticity 
of tauch. sktistic case-. 
materials and wokkmauq 
shlp of highest grade- 

OÄTALOOUII Ost APPUCATIOI III-O 

clllclsll MMASE UISAI co- 
OUIOAOO« Its-- 

W 
W 

Wann s» 
Ein- Preis I 

Baargeld-52aus 
Groker August- 

Ausräumungsverkauf. 
Zu 500 jedes 

:)Dutzcnd Nealiaee Hemdui, gemacht von der New lcm 
Shjit ( « Grofzir Werth; herabgesetzt von 7 « 

Zu 50 pro Paar. 
Zehn Inland Paar Hoiisuträacr fiir Mantua-, echte Draht 
schnallui: waren billig zu 1 »i. 

Zu 850 jedes. 
Eini- Aijzahl leicht beschwutzter Cambric ,,( ’-:: k-(kt(J;,)x-(siss«. 
herabgesetzt von 7.«Jc. 

Zu 8390 die Yard. 
Ein Ballen seitin l« I« Muszlnh eine Ward breit. 

Zu 100 die Yard. 
03 Eliickc Hziili. Brutus-Atlas Band. Nur schwarz und roth: 
hcrahachxit zu Im issra ;1)ard. 

Zu 40 die Yarcl 
Its-I Etiiiskis No DTIlila «s Bank-, alli Failnn, List die Rolle-. 

szu 100 pro Paar. 
II Dutzend nugsgesuclste lolsfnr«lu«ne, sannrlnse Dauusustrnurufe, 
nur augznriutmen, tue. 

Zu 250 jede- 
20 Tnuend Tru) , Mull und Baron-Schürzen reguläre k-« 

75e Lvertl)e, sen-it 

sZu 190 jede. 
’ Alle unsere gerjppten Jersen Liszle Damen Wkstuu frulurrr 

Preis, Löc. 

Zu 500 der Anzug. 
5 Dutzend gerippte Jersey Ligsle Damen ,,Union EnusG 
früherer Preis, 7-k-e. 

Zu 350 die Yard. 
Alle unsere »He fnneu qenieluen Kleide-Renne, nin auszuwer- 
kaufeu, sind sie xhe pro Yard markirt worden. 

Zu 350 jedes. 
25 Dutzend Männer llnterlseruden nnd Hosen, Baldrnnsnm 
Eern nnd Mottled, gut ZU nnd The wertls. 

Zu 81.50 pro Paar. 
Alle unsere M W lolsfarbeue Oxford Schuhe fnr Dnrneu 
sind nuf IIIL )« heralnseseut worden 

-.— —--.-——-— 

108 Dutzend Bietorin »H« Corsrstg, Größen, H ich « 

wurden gewöhnlich sur von W bis zu »Ur verkauft. S 
sind sind jetzt unser und wir verkaufen sie jetzt zu J ..)c 

P. MARTlN F- BRO, 
Feuer Waden, 

cito-nd Island. Neb. 


